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Kurzfassung Protokoll der 23. ordentlichen Generalversammlung 
vom 27. Januar 2018 in Rotkreuz

Das ausführliche Protokoll ist im inter-
nen Bereich der VTHS-Homepage er-
sichtlich. 

Traktanden

1. Begrüssung und Präsenzkon- 
trolle, Wahl der Stimmenzähler
Antje Nath begrüsst um 10 Uhr die an-
wesenden Mitglieder. Da der Vorstand 
im Moment über keine Präsidentin ver-
fügt, leitet sie als Kassierin die heutige 
GV. Als Stimmenzähler werden Bettina 
Pellanda, Agathe Bachmann und Sabri-
na Rigoni gewählt. Die Traktandenliste 
wurde rechtzeitig im DOG Nr. 1/2018 
publiziert. Es gibt keine Wünsche auf Än-
derung der Traktandenliste. Es sind 60 
Personen anwesend, das absolute Mehr 
beträgt 31 Stimmen.

2. Mutationen
Mitgliederbestand per Januar 2018	 1 790 

•	 Davon Aktivmitglieder	 666
•	 Davon Passiv-frei-Mitglieder	 584
•	 Davon Passivmitglieder	 345
•	 Davon Passiv-Paar-Mitglieder (63)	126
•	 Davon Spender und Diverse	 69
Im Jahr 2016 wurden ca. 100 neue Ak-
tiv-Teams ausgebildet. Wir trauern in ei-
ner Schweigeminute um sechs Mitglie-
der, welche im Jahr 2017 verstorben 
sind.

3. Auswertung Standortbestim-
mungen Kursorte
Die drei Vorstandsmitglieder Antje Nath, 
Lucia Rietiker und Beatrice Merian ha-
ben 2017 alle Kursorte besucht, um Ide-
en, Verbesserungsvorschläge, Kritik und 
Lob der TeamtrainerInnen entgegenzu-
nehmen. Die Anregungen und Informa-
tionen wurden zusammengetragen. Sie 
werden jetzt gebündelt und im neuen 
Vorstand sowie in einem Workshop im 
April 2018 mit den TeamtrainerInnen 
neu erarbeitet.

4. Genehmigung Kurzprotokoll 
der 22. GV 2017
Das Kurzprotokoll wurde im DOG 
2/2017 abgedruckt. 
Abstimmung: Die Versammlung ge-
nehmigt das Kurzprotokoll einstimmig.

5. Jahresbericht des Vorstands
Der Jahresbericht wurde im Team des 
Vorstands aufgeteilt und im DOG 
1/2017 veröffentlicht.
Abstimmung: Die Versammlung ge-
nehmigt den Jahresbericht einstimmig. 

6. Kassabericht:
Jahresrechnung 2017: (Webseite)
Der Verlust beträgt Fr. 7 515.23, was be-
deutend weniger ist, als budgetiert wur-
de. Dies vor allem, weil grosse Spenden 
eingetroffen sind.
Erfolgsrechnung: Als Spenden wur-
den Fr. 51 584.20 eingenommen. Alle 
Aufwände sind im Bereich des Budgets 
oder darunter. Der budgetierte Verlust 
von Fr. 53 380.– wurde mit einem Ver-
lust von Fr. 7 515.23 um Fr. 45 864.77 
unterschritten. Der neue Kapitalbestand 
beträgt Fr. 226 939.90. 
Revisorenbericht: Antoinette Bionda 
und Sybille Schönbächler haben die Rech-
nung geprüft und für richtig befunden. 
Abstimmung: Die Versammlung 
nimmt die Jahresrechnung und den Re-
visorenbericht einstimmig an und erteilt 
dem Vorstand und der Kassierin Déchar-
ge.

7. Festlegung der Jahresbeiträge
Der Vorstand schlägt vor, die Jahresmit-
gliederbeiträge für Passiv-Mitglieder zu 
erhöhen.

•	 Passiv-Mitglied: 1 Person
	neu: Fr. 30.–	 (alt: Fr. 25.–)

•	 Passiv-Mitglied: 2 Personen
	neu: Fr. 50.–	 (alt: Fr. 40.–)

•	 Institutionen Fr. 100.–	 (unverändert)
Aktiv-Mitglieder	 beitragsfrei 
Passiv-frei-Mitglieder 	 beitragsfrei 

8. Genehmigung des Budgets 
2018 (Webseite)
Die Kassierin Antje Nath erklärt das Bud-
get 2018 im Detail. Es wird mit einem 
Verlust von Fr. 47 830.– gerechnet.
Abstimmung: Die Kassierin lässt über 
das Budget 2018, inkl. Erhöhung der 
Passiv-Mitgliederbeiträge, abstimmen. 
Es wird von der Versammlung einstim-
mig genehmigt.

9. Wahlen
2018 ist ein Wahljahr.
Beatrice Merian gibt das Amt der Ak-
tuarin weiter. Sie bleibt jedoch weiterhin 
im Vorstand als Beisitzerin und ist nach 
wie vor für das Sekretariat zuständig. 
Lucia Rietiker tritt aus dem Vorstand 
zurück und wird herzlich verdankt. Nach 
ihrem Rücktritt wird sie vorläufig weiter-
hin das DOG und die Webseite betreuen, 
bis die Nachfolge geregelt ist. Letztes 
Jahr hat der Vorstand neue Vorstands-
mitglieder gesucht, und sie stehen zur 
Wahl. Zusätzlich wurden Helfer akqui-
riert. Der Vorstand schlägt die folgenden 
neuen Vorstandsmitglieder vor:

•	 Barbara Schneider (Teamtrainerin und 
Richterin)

•	 Mia Haller (Aktiv-Mitglied) als neue Ak-
tuarin

•	 Angelica Hürlimann
•	 Alle vorgeschlagenen Frauen stellen 

sich kurz vor.
Abstimmung: Die vorgeschlagenen 
neuen Vorstandsmitglieder und die am-
tierenden Vorstandsmitglieder Antje 
Nath (Kassierin) und Beatrice Merian 
(neu Beisitzer) werden von der Ver-
sammlung einstimmig gewählt. Als Hel-
fer für den Vorstand präsentiert der Vor-
stand folgende Personen:

•	 Enrico Bulgheroni (Überarbeitung 
Schulungsunterlagen)

•	 Christoph Wiggenhauser (spezielle Pro-
jekte: Rechtliche und steuerliche Fragen)

•	 Anna-Maria Schärer (Anlaufstelle für 
TT/Richter/VS für psychologische Un-
terstützung bei Problemen)
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•	 Vera Dürrschnabel (ist krankheitshal-
ber nicht anwesend)

Die Helfer stellen sich kurz vor.

10. Anträge:
Es wurden keine Anträge eingereicht.

11. VTHS-Shop:
Sybille Schönbächler vom SHOP bietet 
Gilets zum halben Preis an, und es ste-
hen speziell auch Baumwolltaschen 
zum Verkauf bereit. 

12. Verschiedenes
In eigener Sache:

Fotowettbewerb:
Die Einsendefrist für den Fotowettbe-
werb des neuen Prospekts wird bis Mitte 
Februar verlängert. 

International Women’s Club: Cha-
rity Walk (Plausch-Event)
Der Lauf findet am 20.3.2018 in Zug 
statt. Die Hälfte des Erlöses wird dem 

VTHS gespendet. Aktiv-Mitglieder kön-
nen gratis (sonst Fr. 30.– Startgeld) als 
Botschafter vom VTHS mitlaufen. 

Zuger Messe 2018: (Oktober 2018)
Der VTHS wird an einem Tag an der  
Messe mit einem Stand vertreten sein. 
Details folgen später. Helfer werden  
gesucht (bitte beim Sekretariat melden)

WB Zum Thema Kluger Hund mit 
Kate Kitchenham:
Voranzeige: Diese Weiterbildung wird 
am Samstag, 10.11.2018, in Kloten 
stattfinden. Details folgen später.

Fragen und Anregungen:
Anliegen Tessin: Myriam Gianola 
und Sabrina Rigoni
Der Kursort Sorengo möchte in Zukunft 
unbedingt Kinder auch in der Praxis 
beim Kursunterricht mit einbringen dür-
fen. Wichtiges Argument: Wie sollen 
Therapiehundeteams wissen, ob sie und 
ihr Hund geeignet sind, um mit Kindern 

zu arbeiten, wenn sie nicht mit Kindern 
üben können? 
Kursort Basel – Kindernachmittag 
Bettina Pellanda ist der Meinung, dass 
Kinderbesuche während der Ausbildung 
seit einigen Jahren ein Muss sind, d.h. es 
müsse ein Kindernachmittag im Kurs 
durchgeführt werden. Basel hat dies 
auch in der Vergangenheit so gemacht.
Es entsteht eine kontroverse Diskussion. 
Dieses Thema wird anlässlich eines 
Workshops im April – zusammen mit an-
deren Themen – angegangen. Einladung 
mit Details folgen später.
Antje Nath beschliesst die 23. Ordentli-
che Generalversammlung um 12 Uhr, 
bedankt sich bei allen für ihr Kommen 
und lädt zum gemeinsamen Mittages-
sen ein.
Nächste Ordentliche GV: Samstag, 26. 
Januar 2019, in Rotkreuz

Für das Kurzprotokoll:
Beatrice Merian, Aktuarin

20. Februar 2018

Alternative Behandlungsmethoden bei chronischen Krankheiten

Im Anschluss an die GV und nach einem 
feinen Mittagessen warteten wir alle ge-
spannt auf den Vortrag von Frau Dr. vet. 
Linda Furter zum Thema alternative Be-
handlungsmethoden bei chronischen 
Krankheiten bei Tieren. «Ich bin Linda, 
das ist einfacher.» Mit dieser Begrüs-
sung hatte sie uns alle bereits im Sack. 
In einer frischen, aufgestellten und wit-
zigen Art erzählte Linda uns, wie sie zur 
alternativen Medizin gekommen ist. Da-
bei ging es ihr ähnlich wie wahrschein-
lich einigen von uns, die bei einer Krank-
heit vom Schulmediziner mit der Ant-
wort «wir haben alles probiert» abge-
speist wurden. Bei Linda war es das 
kranke Pferd. Statt zu resignieren, legte 
sie gleich selber Hand an und machte 
das Studium zur Tierheilpraktikerin und 
anschliessend zur Veterinärin. Dabei 
suchte sie bereits früh nach alternativen 
Behandlungsmethoden und speziali-
sierte sich auf Akupunktur und TCM. 
Heute hat sie ihre eigene Praxis in Zolli-

kon, wo sie alternative Medizin mit 
Schulmedizin kombiniert. Linda stellte 
uns in einer für alle verständlichen Spra-
che die verschiedenen alternativen Be-
handlungsmethoden wie Chiropraktik, 
Osteopathie, Phytotherapie, TCM, Ho-
möopathie, Neuraltherapie und Eigen-
bluttherapie vor. Viel Wichtiges und 
Spannendes durften wir während des 
Vortrags erfahren. Zum Beispiel, dass 
Demenz bei Hunden zunehmend oder 
dass Resistenzen auf Wurmkuren bei 
Pferden ein Problem sind. Ein wichtiger 
Hinweis war sicher, dass alternative Me-
thoden eine bessere oder schnellere 
Wirkung haben, wenn sie frühzeitig an-
gewendet werden. Ein kurzer Abstecher 
über Sinn und Zeck von Impfungen und 
Wurmkuren bei Hunden sowie Lindas 
spannende Ausführungen über die Füt-
terung rundeten den Vortrag ab. Gedul-
dig beantwortete Linda am Schluss auch 
noch die vielen Fragen. Ich bin sicher, 
dass einige sich Gedanken gemacht ha-

ben, wie sie ihren Vierbeiner in Zukunft 
behandeln lassen wollen. Allen, die sich 
mit dem Thema weiter befassen wollen, 
empfehle ich die Homepage von Linda 
zu besuchen (www.akupunktur-tiere.ch). 
Vielen Dank, Linda, es war sehr spannend. 

Autor: Markus Häberli
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News aus dem Vorstand sowie Vorstellung der neuen  
Vorstandsmitglieder und Helfer

Der Vorstand hat sich am 13.3.2018 das 
erste Mal in der neuen Konstellation ge-
troffen und informiert:
Beatrice Merian möchte in ihren wohl-
verdienten Ruhestand treten und hat 
uns an dieser Sitzung mitgeteilt, dass sie 
per 30.6.2018 ihre Sekretariatstätigkeit 
beenden wird. Auch wird sie zum selben 
Zeitpunkt aus dem Vorstand austreten. 
Beatrice wird dem VTHS weiterhin als 

Teamtrainerin zur Verfügung stehen. 
Herzlichen Dank, Beatrice, für die lang-
jährige Mitarbeit.
Sekretariat: 
Angelica Hürlimann ab 1.7.2018
Schulungsleitung:
Barbara Schneider
Peggy Hug wird dem VTHS weiterhin als 
Teamtrainerin und Richterin zur Seite 
stehen. Bei Anfragen für Referate und 

Fachvorträge wird sie den Verein weiter-
hin vertreten. Herzlichen Dank Peggy.
Aktuariat und Weiterbildung: 
Mia Haller
Finanzen: Antje Nath

Enrico Bulgheroni (Qualitätssicherung) 
und Vera Dürrschnabel (Fundraising) 
unterstützen uns ab sofort im Vorstand.

Angelica Hürlimann

Anlässlich der letzten Generalversamm-
lung wurde ich in den Vorstand gewählt.
Ich danke euch für euer Vertrauen und 
möchte mich kurz vorstellen. Ich bin 
Mutter von zwei erwachsenen Söhnen 

und lebe mit meinem Lebenspartner in 
Baar. Meine berufliche Laufbahn habe 
ich seit Beginn meines Berufslebens im 
sozialen Bereich absolviert. Heute arbei-
te ich in einer sozialen Institution, die 
Menschen mit einer körperlichen und 
geistigen Behinderung oder psychi-
schen Beeinträchtigung begleitet. Schon 
seit meiner Kindheit haben mich diverse 
Tiere wie Kühe, Schweine, Schafe, Zie-
gen, aber auch exotische Tiere wie Vo-
gelspinnen und Schlangen durch das 
Leben begleitet. Aber der lang ersehnte 
Wunsch nach einem eigenen Hund ging 
erst vor knapp drei Jahren in Erfüllung, 
als unsere Pudeldame Luna zu uns kam. 

Da ich Luna von Beginn weg mit zur Ar-
beit mitnehmen durfte und sie somit 
schon sehr früh in ihrem Leben mit be-
sonderen Menschen in Kontakt kam, 
meldete ich mich beim VTHS, um mit 
Luna die Therapiehundeausbildung zu 
absolvieren. Gleichzeitig suchte der VTHS 
Leute, die gewillt sind im Vorstand mit-
zuarbeiten. Da musste ich nicht lange 
überlegen, denn ich weiss aus eigener 
Erfahrung, wie wichtig die Einsätze sind 
und wie viel Engagement es braucht. Ich 
freue mich auf die neue Aufgabe und bin 
mir sicher, dass ich durch meine lang-
jährige Erfahrung in meiner sozialen Ar-
beit vieles in den VTHS einbringen kann.

Abgabe Schulungsleitung

2017 trat ich nach 18 Jahren Zugehörig-
keit im Vorstand und nach 13 Jahren als 
Präsidentin zurück. Ich fand es wichtig, 
dass nach einer so langen Zeit der Verein 
von andern Mitgliedern mit eigenen und 
eventuell neuen Ideen geleitet wird. Da 
vorerst noch keine Nachfolgerin für die 
Schulungsleitung zur Verfügung stand, 
war ich bereit, dieses Amt für eine Über-
gangsperiode weiterhin wahrzuneh-
men. Am 13. Februar 2018 hat sich nun 
Barbara Schneider als neues Mitglied im 
Vorstand bereit erklärt, die Schulung ab 
sofort zu übernehmen. Es freut mich, 

dass Barbara zugesagt hat, und ich wün-
sche ihr für ihre neue Tätigkeit alles Gu-
te. Allen Teamtrainern, Teamtrainerin-
nen, Richtern und Richterinnen danke 
ich ganz herzlich für das während 18 
Jahren gewährte Vertrauen. Es war eine 
schöne Zeit, obwohl es nicht immer ein-
fach war, allen Bedürfnissen gerecht zu 
werden. Ich wünsche euch weiterhin viel 
Freude bei der Ausbildung neuer Thera-
piehundeteams. Ich werde neben mei-
nen Einsätzen mit Nera und Stella in Vor-
trägen den Verein Therapiehunde 
Schweiz auch zukünftig vorstellen und 

Maturanden und Lehrlingen bei ihren 
Abschlussarbeiten über Therapiehunde 
unterstützen. Auch für Fragen betreffend 
Therapiehunde jedwelcher Art stehe ich 
weiterhin zur Verfügung.

Peggy Hug
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Mia Haller

An der Generalversammlung habt ihr 
mich als Aktuarin gewählt. Ich danke 
euch für das Vertrauen und stelle mich 
gerne vor. Ich bin verheiratet, habe vier 
Kinder zwischen 37 und 15 Jahren, zwei 
Enkelkinder und einen Vierbeiner, den 
vierjährigen Zwergpudel Hero. Ich woh-
ne in Hombrechtikon im Zürcher Ober-
land und arbeite 30% in der Stiftung Bru-

negg in einem Behindertenwohnheim 
als Betreuerin. Hero kam für eine ganz 
spezielle Aufgabe in unsere Familie. Un-
ser jüngster Sohn hat eine Autis-
mus-Spektrum-Störung. Die Diagnose 
vor fünf Jahren war für uns zuerst ein 
Schock. Der Einzug des braunen 
Wollknäuels veränderte unser Familien-
leben von einem Tag auf den anderen. 

Dank Hero haben wir viel 
gelernt und sind gelasse-
ner geworden. Hero ist 
mein Seelenhund, er 
kam zum richtigen Zeit-
punkt zu uns. Vor einem 
Jahr haben wir in Uster 
bei Dorit Küttel und An-
ne-Marie Baumgartner 
die Therapiehundeaus-
bildung gemacht. Hero 
und ich machen Einsätze 

im Iwaz in Wetzikon, im Zentrum Sunne-
garten in Bubikon und begleiten einen 
autistischen jungen Mann auf Spazier-
gängen. In Hombrechtikon besuchen 
wir einen dementen Mann, machen Be-
suche bei einer Familie mit zwei 
Down-Syndrom-Kindern. Bei all unseren 
Einsätzen berührt es mich jedes Mal, wie 
die Menschen strahlen, wenn Hero sie 
«tänzelnd» begrüsst, wenn Hero auf ih-
rem Schoss sitzt und beim Streicheln, 
Hände und Gesicht weicher werden und 
in völliger Entspannung Hund und 
Mensch beinahe einschlafen. Glücksmo-
mente, die zu erleben ich als ein Riesen-
geschenk betrachte und die unseren 
Verein so wertvoll machen. Stolz dabei-
zusein. Es liegt mir sehr am Herzen, mei-
ne Aufgabe im Vorstand mit Wertschät-
zung, Offenheit und Achtsamkeit auszu-
üben.

Barbara Schneider

Liebe VTHS-Mitglieder
Anlässlich der letzten Generalversamm-
lung wurde ich in den Vorstand gewählt. 
Ich danke euch für euer Vertrauen und 
möchte mich kurz vorstellen. Ich bin ver-
heiratet und wohne mit meinem Mann 
und unseren Tieren auf dem Bodenberg, 
einem kleinen Hügel in Zell LU. Aufge-
wachsen bin ich mit verschiedenen Sen-
nenhunden, und so ist es nicht verwun-
derlich, dass auch jetzt noch ein Berner 
Sennenhund bei uns lebt. Sie heisst Ban-
ja und ist bereits zehn Jahre alt, jedoch 
noch topfit. Die Ausbildung zum Thera-
piehundeteam machten wir 2010 in Lu-
zern bei Agathe Bachmann. Herzlichen 
Dank an dieser Stelle an Agathe, sie war 
eine super Trainerin und konnte mir und 
Banja vieles beibringen, was wir seither 
in unseren Einsätzen anwenden. Da 
Banja mit mir zur Arbeit kommt, hat sie 
täglich Kontakt mit unseren Bewohnen-
den und gehört schon fast zum Personal 
dazu. Gezielte Einsätze mache ich mit ihr 
zwei Mal im Monat. Dann gehen wir je-

weils auf eine Abteilung oder machen 
einen speziellen Spaziergang. Als Team-
trainerin gebe ich mit meinen beiden 
Kolleginnen Verena Müllhaupt und Ma-
ria Oehen seit 2014 regelmässig einen 
VTHS-Kurs im Jahr. Diese Erfahrungen 
sind für mich sehr wichtig, denn dadurch 
spüre ich direkt die Bedürfnisse der Kurs- 
teilnehmenden. Die Tätigkeit als Richte-
rin ermöglicht mir auch immer wieder 

den Einblick in andere Kursorte und den 
Austausch mit anderen Teamtrainern, 
was ich sehr schätze. Beruflich konnte 
ich mich anfänglich nicht ganz entschei-
den, was ich machen will. So habe ich 
mich mit 16 Jahren für die Ausbildung 
zur Tierpflegerin entschlossen und diese 
Tätigkeit mit vollem Engagement gelebt. 
Nach sechs Jahren in einer grossen Hun-
dezucht und Ausbildungsstätte für ver-
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Vera Dürrschnabel

Mit meinem Zwergpudel Levi habe ich in 
Uster bei Dorit Küttel und Anne-Marie 
Baumgartner die Therapiehundeausbil-

dung absolviert. Dabei durfte ich sehr 
viel lernen und konnte spannende Ein-
blicke in die Arbeit unserer Therapiehun-
de gewinnen. Seit Beendung der Ausbil-
dung sind wir regelmässig als Therapie-
hundeteam in der Akut-Neurorehabilita-
tion am Inselspital in Bern im Einsatz. Da 
ich an einem Forschungsprojekt an der 
Universität Bern arbeite, ist dieser Ein-
satzort ideal für uns gelegen. Ich habe 
mich sehr gefreut, als ich vom Vorstand 
des VTHS angefragt wurde, ob ich diesen 
nicht im Bereich des Fundraisings unter-
stützen könne. Dies werde ich gerne tun 
und auch für weitere Aufgaben gerne zur 

Verfügung stehen. Neben Levi begleitet 
mich stets mein zweiter Zwergpudelrü-
de Simcha. Ich bin 2009 zum Studium in 
die Schweiz gekommen und fühle mich 
äusserst wohl. Da es mir nicht nur beruf-
lich äusserst wichtig ist, mich stets fort-
zubilden, sondern auch im Bereich mei-
ner Hunde, habe ich die Hundetrainer-
ausbildung bei Cumcane familiari absol-
viert und bin zudem in der Initiative für 
gewaltfreies Hundetraining aktiv. Ich 
freue mich sehr darauf, mein Wissen in 
den Dienst des VTHS zu stellen und aktiv 
etwas im Bereich des Fundraisings zu 
bewirken.

Enrico Bulgheroni

Als langjähriger Heimleiter war es für 
mich selbstverständlich, dass mein 
Grosspudel Joshua und ich ein Therapie-
hundeteam werden wollten. Joshua war 
schon als Welpe mein Begleiter zur Ar-
beit und kam da in den Kontakt mit alten 
Menschen. Je nach Kontaktlust lag  
Joshua halb im Büro, halb im Gang und 
liess sich von den Vorübergehenden 
streicheln. Hatte er keine Lust, ging er im 
Büro in seine Ruheecke. Auf den Wohn-
gruppen war er ein gern gesehener Gast. 
Vor meiner Tätigkeit als Heimleiter hatte 
ich nach einer KV-Lehre die Ausbildung 
zum Pflegefachmann HF und die Weiter-

ausbildung in Anästhesie gemacht. 
Durch Zufall geriet ich dann in die Infor-
matik, wo ich zuerst als Operator, dann 
als Programmierer und später als Re-
chenzentrums- und Projektleiter tätig 
war. Nach einer Weiterbildung zum 
Eidg. Dipl. Spitalexperten begann meine 
Tätigkeit als Heimleiter. Seit einem Jahr 
bin ich nun als Berater im Gesundheits-
wesen tätig und werde immer von Jo-
shua begleitet. So freuen sich Personal 
und Bewohnende über unsere Anwe-
senheit. 

Enrico Bulgheroni

schiedene Problemhunde (oder Besit-
zer), konnte ich nicht mehr hinter ver-
schiedenen Ausbildungsmethoden ste-
hen und habe mich beruflich umorien-
tiert. So kam ich zur Altenpflege, in der 
ich eine neue Aufgabe gefunden habe. 
Durch zahlreiche Aus- und Weiterbildun-
gen arbeite ich heute in der Funktion als 
Leitung Betreuung und Pflege in einem 
Wohn- und Pflegezentrum. Zudem habe 
ich den Eidgenössischen Erwachsenen-
bilder abgeschlossen, welcher mir er-
möglicht, an der Berufsschule zu Unter-
richten. Das «Hündele» habe ich jedoch 
nie an den Nagel gehängt; und so gehen 

Banja und ich immer noch regelmässig 
ins Hundetraining. Mittlerweile nicht 
mehr in der Sportgruppe, sondern in eine 
Familiengruppe. Der Aufruf des Vor-
stands, dass neue Mitglieder gesucht 
werden, hat mich angesprochen, und so 
habe ich mich für die Mitarbeit gemeldet. 
Meine Motivation zur Mitarbeit im Vor-
stand liegt darin, dass es mir ein Bedürf-
nis ist, die Arbeit der Therapiehunde-
teams weiter zu unterstützen und zu för-
dern. Denn durch ihr Engagement wer-
den zahlreiche Augen täglich zum Leuch-
ten gebracht und so manchem Men-
schen ein Lachen ins Gesicht gezaubert. 

An der ersten Vorstandssitzung nach der 
GV wurden die verschiedenen Ressorts 
verteilt, und ich habe das Ressort Ausbil-
dung übernommen. Selbstverständlich 
kann ich ein solch grosses und wichtiges 
Ressort nicht von heute auf morgen 
übernehmen. Deshalb bin ich Peggy Hug 
sehr dankbar, dass sie mir weiterhin als 
Beraterin immer zur Seite steht. Ich freue 
mich auf die neue Aufgabe und bin si-
cher, dass ich meine Kenntnisse und Er-
fahrungen aus der Erwachsenenbildung, 
dem Arbeiten mit Menschen und Tieren 
gut in die neue Funktion einbringen 
kann.
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Christoph Wiggenhauser

Liebe VTHS-Mitglieder

An der diesjährigen Generalversamm-
lung wurde ich als Projektbegleiter zu 
den Themen Steuerabzüge für Therapie-
hundeteams sowie zur Abklärung betref-
fend «ISO Zertifizierung 17024» vorge-
schlagen. Ich möchte mich kurz vorstel-
len. Ich bin in Zürich geboren und aufge-
wachsen. 1963 bis 1967 habe ich eine 
Lehre als Tiefdruckretoucheur gemacht. 
Bis 1980 habe ich im grafischen Gewer-
be gearbeitet. Anschliessend habe ich bis 
zur Pensionierung 28 Jahre lang als Ge-
werkschaftssekretär die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer in der Druckin-
dustrie vertreten.
Meine besonderen Einsatzgebiete wa-
ren:
Abschlüsse von Sozialplänen und Ab-
wicklungen in Konkursfällen;
Durchsetzung von Rechtsansprüchen der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
vor den Arbeitsgerichten
•	Mitgliederwerbung und Organisation 

verschiedenster Weiterbildungskurse;
•	Berechnungen und Auszahlungen von 

Arbeitslosen- sowie Kurzarbeitsgeldern;
•	Mitglied von GAV-Verhandlungsdelega-

tionen während vieler Jahre. 
Seit nunmehr 30 Jahren bin als gewähl-
ter Arbeitnehmerrichter in den Bezirken 
Zürich und Andelfingen tätig. Diese 
spannende Arbeit hat mir zu grossem 
Wissen verholfen. Weiter war ich wäh-
rend vieler Jahre in der Betriebskommis-
sion und im Stiftungsrat im Volkshaus 
Zürich. Als Präsident war ich zehn Jahre 
und als Stiftungsrat bin ich heute noch 
im Vorstand des VASO (Verein der Ange-
stellten sozialer Organisationen der 
Schweiz). Seit Sommer 2009 bin ich im 
«Unruhestand». Seither gehört unsere 
Grosspudelhündin Luna zu unserer «Fa-
milie». Als Luna etwa ein Jahr alt war, 
hatte ich ein Schlüsselerlebnis. Meine Le-
benspartnerin musste für kurze Zeit ins 
Spital Uster. Bevor ich ihr einen Besuch 
im Spital Uster machte, war ich mit unse-
rer Hündin noch kurz «Gassi» gegangen 

bis zum Altersheim Uster. Auf unserem 
Weg sass eine sehr betagte Dame auf ei-
ner Bank. Wir sind schon an ihr vorbeige-
gangen, als ich mich nach ihr umsah und 
bemerkte, dass ihre Blicke uns folgten. 
Kurzentschlossen kehrten wir um und 
ich plauderte mit der alten Dame ein 
paar Worte, während sie mit ihren sehr, 
sehr langen gepflegten Fingern Luna 
durchs Fell glitt. Auf einmal leuchteten 
und glänzten ihre Augen. Dieses Erlebnis 
berührte mich zutiefst. Es war der An-
stoss zum Gedanken: «Hallo, du musst 
mit Luna etwas in dieser Richtung ma-
chen.» Als wir kurze Zeit später anläss-
lich eines Maibummels eine Frau mit 
Hund kennenlernten, stellte sie sich und 
ihren Hund als Therapiehundeteam vor. 
Auf meine Frage hin, wie man zu dieser 
Ausbildung kommt, erklärte sie mir, dass 
diese Ausbildung im Wagerenhof Uster 
durch den VTHS angeboten wird. Somit 
war für mich klar, dass der Übergang von 
meiner beruflichen Laufbahn mit mei-
nem sozialen Engagement hin zum neu-
en Lebensabschnitt als Rentner optimal 
werden würde. Im Frühjahr 2012 be-
gann ich mit Luna bei Peggy Hug und 
Erika Gedeon die Ausbildung zum Thera-
piehundeteam und im September 2012 
haben wir die Prüfung erfolgreich be-

standen. Zufällig wurde beim Abschluss 
unserer Ausbildung im Wagerenhof ein 
Therapiehund pensioniert. Niemand aus 
unserer Ausbildungsgruppe wollte in 
diese Lücke springen. Also meldete ich 
Luna und mich für diese Aufgabe an. Es 
war das Beste, was uns passieren konn-
te. Luna und ich dürfen demnächst den 
250. Besuch bei Sabrina und Norbert in 
der Föhre A erleben. Danke, Peggy, dan-
ke, Erika, danke, Wagerenhof und danke, 
VTHS! 

Christoph Wiggenhauser
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Allgemein

Besuch bei Frau Obrecht

Wertvolle Unterstützung durch 
Freiwillige
Frau Obrecht kann sich ausserhalb ihres 
Zimmers nicht selbstständig bewegen. 
Deshalb besucht ein Schüler der Kan-
tonsschule Hottingen sie jeweils am Mitt-
wochnachmittag, um mit ihr im Garten 
zu spazieren. Montag ist Frau Obrechts 
Lieblingstag. Dann nämlich kommt die 
freiwillige Mitarbeiterin Marianne Fischer 
mit ihren beiden Therapiehunden Kwas-
sie und Pintxo vorbei. Das schwarze Pu-
delchen springt sogleich auf ihren 
Schoss, wo es eine Stunde lang liebevoll 
gestreichelt wird. «Ich liebe die Hündli», 
schwärmt Frau Obrecht, «ich freue mich 
die ganze Woche auf sie.» Am Schluss 

darf sich auch der braune Pintxo, der 
noch in Ausbildung ist, kurz auf ihrem 
Schoss verwöhnen lassen. Zwei Fotos 
von Frau Obrecht mit den beiden Pudeln 

hängen über ihrem Bett und überbrü-
cken die Wartezeit bis zur nächsten Be-
gegnung.
Auszug aus: Apropos, Stiftung Mühlehalde

Nala im Kindergarten der heilpädagogischen Schule Münchenstein

Es ist ein Donnerstagnach-
mittag, Nala steht mit we-
delndem Schwanz vor mir. 
Aufmerksam schaut sie mich 
an, sie weiss genau, was 
jetzt kommt. Sobald sie ihr 
Halstuch, die rote Leine und 
die rote Bauchtasche des 
VTHS sieht, weiss sie, dass 
wir die Kinder im heilpäda-

gogischen Kindergarten in München-
stein besuchen. Voller Freude springt sie 
ins Auto und fährt mit mir zum Kinder-
garten. Brav wartet sie vor der Türe auf 
die Kinder, gespannt, wer uns diesmal 
begleiten wird. Jeden Donnerstag kom-
men ein bis drei Kinder mit ihren Betreu-
erinnen mit auf den Spaziergang. Die ei-
nen sind ganz scheu und beobachten 
Nala aus Distanz, andere inspizieren die 
Ohren, Nase und Schnauze ganz genau 
und wollen viel darüber wissen. Die Zäh-
ne sind immer sehr spannend. Nala lässt 
sich das alles gefallen, auch wenn ein 
Kind sie mal etwas arg am Fell zupft, so 
schaut sie sich nur um wie um zu sagen: 

«hey, das mag ich aber nicht so gerne.» 
Auf unserem Spaziergang haben wir na-
türlich Regeln, wie man mit Nala spa-
zieren darf. Am Strassenrand müssen wir 
anhalten und Nala muss sitz machen, bis 
die Kinder sagen, dass die Strasse frei ist 
und wir rübergehen können. In der Hälf-
te des Weges wird abgewechselt mit der 
Leinenführung, sodass alle Kinder dran-
kommen. Diejenigen, die etwas ängst-
lich sind, halten Nala an der langen Lei-
ne, jene, die nicht so gut gehen können, 
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Siebenjähriges Dienstjubiläum

Liebe Selma,
der gesamte Stiftungsrat des St. Elisa-
bethenheims gratuliert dir ganz herzlich 
zu deinem siebenjährigen Dienstjubilä-
um als Therapiehund unseres schönen 
Alters- und Pflegeheimes. Nebst deinen 
unzähligen Einsätzen in Gruppen- und 
Einzeltherapien, bei Spaziergängen und 
Apfelfütterungen war dein grosser Auftritt 
bei unserem Personalfest vom 20. Januar 
2017, bei welchem du den Wechsel zur 
neuen Heimleiterin symbolisch vollzo-
gen hast, unvergessen! In Anerkennung 
deiner grossen Verdienste lässt dir der 
Stiftungsrat daher gerne eine Jubilä-
umsprämie in Höhe von Fr.100.– ausrich-
ten. Wir freuen uns auf eine weiterhin 
vertrauensvolle Zusammenarbeit und 
grüssen dich herzlichst.

Der Stiftungsrat, St. Elisabethenheim, Basel

dürfen sich auch mal ganz fein am 
Gstältli halten, sich etwas auf Nalas Rü-
cken stützen, um aufrechter gehen zu 
können. Es ist schön zu sehen, wie rasch 
sich die Kinder mit Nala angefreundet 
haben, wie sie sich auf den Spaziergang 
mit ihr schon den ganzen Morgen freuen 
und wie ausgeglichen sie von den Spa-
ziergängen zurückkommen. Am Ende 
des Spaziergangs gibt es für Nala immer 
ein Zvieri. Die einen geben es ihr direkt 
aus der Hand, andere Kinder werfen es 
lieber auf den Boden und schauen zu, 
wie Nala die Guddelis flink auffrisst. Je 
nach Wetter bleiben wir noch etwas vor 
dem Kindergarten auf dem Hof, wo die 

Kinder mit Nala auch mal ganz alleine 
ein paar Schritte mit ihr gehen dürfen. 
Oder sie helfen mir bei der Fellpflege und 
bürsten und striegeln Nalas Fell. Hier 
bleibt auch Zeit für ruhige Momente; Na-
la zu streicheln, sie zu umarmen oder 
einfach bei ihr zu sitzen. Oft schon ist es 
vorgekommen, dass Kinder, die immer 
den Abstand zu ihr gesucht haben, plötz-
lich ganz nahe zu ihr kommen und sie 
streicheln. Kinder, mit körperlicher oder 
geistiger Beeinträchtigung mit Nala ein 
kleines Stück auf ihrem Weg durchs Le-
ben begleiten zu dürfen, ist für die Kin-
der, die Betreuerinnen, Nala und mich 

eine grosse Bereicherung. Wie Nala und 
die Kinder freue auch ich mich auf die 
gemeinsamen Nachmittagsspaziergän-
ge und hoffe sehr, dass wir diese noch 
lange zusammen geniessen können. Zu 
Weihnachten hat Nala einen Ball mit 
Kordel von den Kindern bekommen! Sie 
hat das Päckli vor den strahlenden Kin-
dern aufgemacht und sich richtig fest ge-
freut. Nala möchte an dieser Stelle ganz 
herzlich danke sagen! Vielen Dank den 
Betreuerinnen für die Fotos und den El-
tern, dass ich diese veröffentlichen darf. 

Therapiehundeteam Vera von Rotz und Nala 
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Basler Frühjahrswanderung

Am Samstagmorgen traf sich eine bunte 
Schar Dogteams der Region Basel im 
Dorf Gempen. Trotz tristem Nieselwetter 
war die Stimmung ausgezeichnet, und 
wir zogen in weitem Bogen durch Felder, 
Wald und auch viel Matsch, über Stock 
und Stein rauf auf die Schartenfluh. Die 
Hunde freuten sich über ihresgleichen 
und waren untereinander so beschäftigt, 
dass eine Gruppe Rehe links liegen ge-
lassen werden konnte. Die Menschen 
unterdessen fanden sich in wechseln-
den Gruppen zu diversen angeregten 
Gesprächen, und bald schon war der 
Berg bezwungen, und wir durften ins 
Trockene. Das Bergrestaurant «Gempen-

turm» bewirtete uns äusserst zuvorkom-
mend mit leckeren Speisen und Geträn-
ken. Die Hunde benahmen sich durchs 
Band weg manierlich und erholten sich 
vom Spaziergang. Gestärkt und fröhlich 

nahmen wir den Rückweg unter die Füs-
se und freuten uns über das Beisam-
mensein, die dreckigen Wanderschuhe 
und glücklichen Hunde.

Bettina Pellanda

Der VTHS an der HIGA in Chur (17. bis 25. März 2018)

Der Therapiehundeverein Schweiz nahm 
zum 2. Mal an der Handels-, Industrie- 
und Gewerbeausstellung, kurz HIGA, teil. 
Die Organisatorinnen Verena Gredig und 
Claudia Müller wurden bereits bei der 
Einrichtung des Stands gefordert. Dieser 
musste zuerst hundegerecht eingerich-
tet werden, was mit Paletten gelang. Mit 
verschiedenen ansprechenden und auch 
rührenden Bildern des Vereins und ei-
nem Blumenbouquet gelang es, den 
Stand ansprechend zu gestalten. So 
konnten sich die zahlreichen Besucher 
ein Bild der verschiedenen Einsätze ma-

chen. Die Helferinnen gaben gerne Aus-
kunft über ihre verschiedenen Einsätze, 
die Ausbildung, Anforderungen etc. Auf 
grosses Interesse stiess auch der neue 
Ausbildungsort in Chur. Die anwesen-
den Hunde trugen natürlich ihres dazu 
bei, besser konnte man einen Therapie-
hund nicht präsentieren . . . vom Lagotto, 
Labrador, Border-Collie-Mix, Podenco 
und Berner Sennenhund waren doch ei-
nige Rassen vertreten und liessen sich 
geduldig von Klein und Gross streicheln, 
machten keinen Mucks, wenn andere 
Hunde vorbeiliefen, und harrten in der 

eisigen Kälte aus. 
Diese machte allen 
zu schaffen, zum 
Glück bekamen wir 
am dritten Ausstel-
lungstag einen 
Heizstrahler, der es 
für Mensch und 
Hund angenehmer 
machte. Unser 
4 x 2 m grosser Platz 
befand sich direkt 
gegenüber des Ein-
gangs, zwar sehr zu-
gig und kalt, aber für 
die Besucher direkt 
im Fokus, was sich 

im Interesse dieser zeigte. Flankiert auf 
der einen Seite von den REDOG’S (Such 
und Rettungshunden) die immer wieder 
spannende Hundedamen/-herren bei 
sich hatten. Auf der anderen Seite Hun-
denahrung Happy Feet. Futter, Ochsen-
ziemer, Leckerlis etc. Kurz: ein Schlaraf-
fenland für Vierbeiner. Eine grosse Her-
ausforderung für unsere Hunde. Die 
netten Damen waren dann auch gross-
zügig und verteilten immer wieder klei-
ne und auch grössere Häppchen, wun-
derbar!! Für uns nicht immer einfach, da 
sich unsere lieben Vierbeiner stark nach 
links konzentrierten. Den einen lief 
buchstäblich das Wasser aus dem Mund. 
Alles in allem ein gelungener Anlass und 
wir denken, dass unser Stand den Leu-
ten Information, aber auch Spass (dank 
unseren tollen Hunden) bot. Ein grosses 
Dankeschön gebührt Vrena Gredig mit 
Enya und Claudia Müller mit Henshi fürs 
Organisieren, Planen und die grosse Ar-
beit im Vorfeld! Auch allen Helferinnen 
und ihren Hunden ein grosses Danke: 
Sabina Schätzle mit Pronto, Andrea Mül-
ler mit Chris, Bettina Koch mit Giosch, 
Heidi Andri mit Timbra, Elisabeth Boner 
mit Enya, Claudia Fellmann mit Tikka 
und Regula Kaufmann mit Emma.

VTHS, Region Graubünden



1121. Jahrgang | April 2018 | Nr. 2

Besuch im Kindergarten

Mein Name ist Ximena of Goldenblue. 
Ich bin eine Whippethündin und sehr 
schnell. Vor allem, wenn ich eine Katze 
sehe. Ich habe im September 2015 die 
Therapiehundeausbildung mit meiner 
Besitzerin Petra Honegger bestanden.
Normalerweise dürfen wir 1x pro Woche 
in die Arwole eine Frau besuchen, die 
mit mir spielt, mich streichelt und knud-
delt. Es ist immer eine Freude, sie zu se-
hen. Heute gab es eine Ausnahme. Petra 
zog mir schon zu Hause mein Halsband 
an und sagte: «So, jetzt gehen wir arbei-
ten.» Da spitzte ich doch gleich meine 
Öhrchen. Wir sind dann ca. 5 Minuten 
spaziert und waren im Kindergarten in 

Mels angekommen. Die Freude der Kin-
der war riesengross. Sie konnten es 
kaum erwarten mich zu streicheln, mei-
nem Frauchen Fragen zu stellen und 
äusserst interessante Geschichten zu er-
zählen. Am liebsten wären sie sogar auf 
mich gelegen. Ich liess natürlich alles 
mit mir geschehen, weil ich wusste, 
dass mein Frauchen gut aufpasst. Zwi-
schendurch durfte ich mich auch alleine 

ausruhen auf der Decke. Mein Frauchen 
bemerkte, wenn es mir zu viel wurde, 
und bat die Kinder, sich wieder mal auf 
ihre Stühle zu setzen. Nach mehr als ei-
ner Stunde mit Spiel, Guddis und Knud-
deln verabschiedeten wir uns wieder von 
den Kindern. Sie bedankten sich und 
sangen für uns noch ein Liedchen. Dan-
ke an die Leiterinnen Nicole und Irene.

Petra Honegger-Hardegger

ZIWC Charity Walk vom 20. März 2018

Am 20. März fand ein ganz besonderer 
Anlass zugunsten des Vereins Therapie-
hunde Schweiz (Tiere helfen Menschen) 
und SOAR – Hilfsorganisation für Wai-
senkinder in Armenien statt. Etwa 60 
Läuferinnen und Läufer fanden sich zum 
diesjährigen Charity-Walk des Zug Inter-
national Women's Club (ZIWC) ein und 
liefen bei eisiger Kälte, Wind und leich-
tem Schneefall für den guten Zweck. Der 
Lauf wurde in unmittelbarer Nähe des 
Bootshafens Zug gestartet und führte 

5 km vorbei am Hirschgehege am Alpen-
quai über den Landesgemeindeplatz 
vorbei an der Fasanerie und Voliere 
durch die Unter- und Oberaltstadt und 
wieder zurück. Die Runde wurde zwei-
mal gelaufen. Die sportlichen Läufer 
starteten zuerst, knapp gefolgt von de-
nen, die es etwas gemütlicher nahmen. 
Es waren etwa 27 Hunde mit am Start 
dabei. Die Stimmung war trotz des er-
neuten Wintereinfalls freudig und ver-
gnügt. Nicht Geschwindigkeit oder Plat-

zierung, sondern der Solidari-
tätsgedanke und das Miteinan-
der standen im Vordergrund. 
Wer das Ziel erreicht hatte, 
konnte sich bei Kaffee und Tee 
im Siehbachsaal wärmen. Dort 
durfte der VTHS einen Tisch mit 
Informationsmaterial aufstellen 
und stiess auf grosses Interes-
se. Die zahlreichen Fellnasen 
waren durchweg sehr friedlich 

und angenehm, und so konnten sich al-
le Teilnehmer gut unterhalten und unter-
einander kennenlernen. Die Ver-
einssprache des ZIWC ist Englisch und 
so gab es viele interessante neue Begeg-
nungen mit Menschen vieler Nationen. 
Während des authentisch libanesisch/
armenischen Lunchs konnten die Teil-
nehmer sich entspannen und neue Kräf-
te sammeln. Die beiden gemeinnützi-
gen Organisationen Verein Therapiehun-
de Schweiz und SOAR, Hilfsorganisation 
für Waisenkinder in Armenien und Liba-
non, stellten sich während des Essens 
mit einem kleinen Vortrag vor. Für den 
VTHS war Denise Myres die Referentin. 
Die Tischdiskussionen waren anregend, 
und unsere so speziellen Hunde ernte-
ten viel Interesse und Aufmerksamkeit. 
Wir sagen herzlichen Dank an den ZIWC 
für die grosszügige Unterstützung unse-
res Vereins durch diesen Event.. 

Katharina Stroh
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Abschied Ursula Sissener

Am 5. Februar 2018 ist Ursula Sissener, 
die Gründerin unseres Vereins, verstor-
ben. Der Trauergottesdienst fand in der 
reformierten Kirche in Mittenägeri, Un-
terägeri statt. Einige Mitglieder waren 
mit ihren Therapiehunden als Vertretung 
des VTHS dabei, um von Ursula Abschied 
zu nehmen. Ich lernte Ursula Sissener 
im Jahr 1996 kennen und habe sie als 
Ausbildnerin sowie Vorstandsmitglied 
des Therapiehundevereins begleitet und 
von ihr 2004 das Amt der Präsidentin 
übernommen, das ich bis 2017 innehat-
te. An dieser Stelle möchte ich die gross- 
artige Arbeit würdigen, die Ursula mit 
der Gründung des Vereins Therapiehun-
de Schweiz geleistet hat. Die Therapie-
hundeaktivitäten Ursulas begannen 
1991 in Missouri, USA, als sie ihre 
Schwester mit der Therapiehündin Greta 
bei Einsätzen in einem Pflegeheim be-

gleitete. Ursula war tief beeindruckt und 
berührt, wie einfühlsam Greta sich auf 
die jeweilige Situation und Gemütslage 
der Patienten einstellte. Diese Erlebnisse 
bewogen Ursula, aktiv zu werden, um 
auch in der Schweiz Patienten und Be-
wohnern von Pflege-, Behindertenhei-
men sowie weiteren Institutionen die 
Begegnung mit einem Therapiehund zu 
ermöglichen. 1992 bildete sich die erste 
Trainingsgruppe im Kynologischen Ver-
ein Zug, die dann 1993 als Pioniergrup-
pe den Test der Delta-Society USA be-
stand. Mit diesem Test wurde die Eig-
nung eines Hundes als Therapiehund 
überprüft. Im gleichen Jahr konnte Ursu-
la in St. Louis USA verschiedene Ausbil-
dungsprogramme für Therapiehunde-
teams absolvieren. 1994 wurde der Ver-
ein Therapiehunde Schweiz mit Ursula 
als Präsidentin gegründet. Der Grafiker 

und Bruder von Ursula, Jürg Henggeler, 
entwarf das auch heute noch bestehen-
de Logo. Ab 1995 nahm Ursula an ver-
schiedenen internationalen Kongressen 
teil. 1996 wurde zum ersten Mal die 
Ausbildung in einer Institution mit Be-
wohnern im Wagerenhof Uster durchge-
führt. 1997 erschien die erste Ausgabe 
des DOG, des Mitteilungsblatts für Mit-
glieder des VTHS. 1999 wurde zur gros-
sen Freude von Ursula der Verein Thera-
piehunde Schweiz mit dem Doron-Preis 
geehrt. Damit wurde der Verein für seine 
ausserordentliche und uneigennützige 
Leistung im Bereich Gemeinwohl ausge-
zeichnet. Mit dem Preisgeld konnte ab 
2000 das professionelle Sekretariat sei-
ne Arbeit aufnehmen. Im selben Jahr 
wurde der Verein auch Mitglied des 
IAHAIO, des weltweiten Dachverbands 
von Organisationen im Bereich 
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Mensch-Tier-Beziehungen. Später folg-
ten weitere Auszeichnungen: 2008 der 
Rotkreuzpreis, 2009 der Tierweltpreis 
und 2016 der Zoo Award. Zusätzlich gab 
Ursula auch verschiedenen Organisatio-
nen, die Therapiehunde einsetzen woll-
ten, Starthilfe, zum Beispiel in der West-
schweiz (Patte tendue), Deutschland, 
Österreich, Italien und in der Tschechos-
lowakei. Die Zusammenarbeit mit Ursu-
la war eine wundervolle Zeit, an die ich 
mich sehr gerne zurückerinnere. Je län-
ger ich Ursula kannte, desto mehr reali-
sierte ich, was für ein wundervoller 
Mensch sie war und wie viele Begabun-
gen sie besass.
•	Sie hatte unermüdliche Energie und 

Ausdauer, den Verein Therapiehunde 
Schweiz auf die Beine zu stellen.

•	Sie hatte ein grosses Wissen über tier-
gestützte Therapie mit Hunden.

•	Sie hatte ein grosses Herz für benach-
teiligte Mitmenschen.

•	Sie war bescheiden, grosszügig und ge-
duldig.

•	Sie hatte für alle, die ein Problem hat-
ten, ein offenes Ohr und unterstützte 
sie mit Rat und Tat.

•	Ihre Begeisterung und Bewunderung 
über die Wirkung von Therapiehunden 
liess sie stets in ihre Ausbildung ein-
fliessen.

•	Sie war auch sehr belesen, wenn ich 
ein Buch lesen wollte, bekam ich von 
ihr stets eine ganze Liste von guten Bü-
chern.

•	Und vor allem liebte sie Hunde.
Ursula zeigte auch vielfach Humor. Ich 
erinnere mich an eine Begebenheit an 
der IAHAIO-Konferenz in Prag. Wir über-
nachteten in einem Hotel mit einer riesi-
gen Eingangshalle. In der Mitte befand 
sich ein Wasserbecken aus Marmor. Als 
Ursula und ich vom Nachtessen nach 
Hause kamen, bemerkte ich: «Das sieht 
ja aus wie ein Kneippbecken.» Wir 
schauten einander an, und ohne dass 
jemand etwas sagte, rollten wir gleich-
zeitig unsere Hosenbeine hoch, zogen 
Socken und Schuhe aus und wateten 

wie Störche im Wasserbecken hin und 
her. Wir liessen uns von den etwas irri-
tierten Blicken der anderen Hotelgäste 
nicht stören. Ich bin sehr dankbar, dass 
ich Ursula kennenlernen und sie auf ei-
nem Stück ihres Lebensweges begleiten 
durfte. Ich konnte von ihrem grossen 
Wissen profitieren. Sie war für mich stets 
ein grosses Vorbild, und es freut mich, 
dass ihr Wunsch mehr als erfüllt ist, 
nämlich, dass aus einem kleinen 
Schneeball eine Lawine wird, eine Lawi-
ne von Zärtlichkeit und Zuwendung 
durch die Therapiehundeteams für be-
nachteiligte und kranke Mitmenschen. 
Es freut mich, dass Ursulas grosses 
Werk, der Verein Therapiehunde 
Schweiz, über die Jahre so erfolgreich 
werden konnte.

Ich werde Ursula stets in bester Erinne-
rung behalten.

Peggy Hug
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Auch ein Therapiehund?

Wie bestellt und nicht abgeholt sass ich 
vor dem Zuger Kantonsspital. Neben mir 
wartete eine Dame mit einem kleinen 
Pudel. Dieser kam zu mir und schmiegte 
sich an mein Bein, um gestreichelt zu 
werden. Ich kam mit der Dame ins Ge-
spräch. Sie erzählte mir, dass die Besitze-
rin des Hundes im Alter von über 90 Jah-
ren am Morgen gestorben sei! Da die 
Hundebesitzerin keine Angehörigen ha-
be, seien sie und ihr Mann daran, die For-
malitäten zu erledigen. Sie selber habe 
bei der Frau im Haushalt gearbeitet und 
bei Spitaleintritt den Hund zu sich ge-
nommen. Während des Spitalaufent-
halts hätten sie die Frau im Rollstuhl 
nach draussen gebracht, damit sie ihren 
kleinen Liebling sehen und streicheln 
konnte. Sie würden ihn nun behalten. 
Der Ehemann der Besitzerin sei im ge-
genüberliegenden Pflegeheim gewesen 

und im Frühling verstorben. Zusammen 
mit der Besitzerin und dem kleinen Pudel 
hätten sie ihn besucht. Sie durften ihn 
auf das Bett legen, damit er nahe beim 
Mann sein konnte. Eines Tages habe sich 
der Hund auffällig benommen, gejault 
und sich ganz nah an den Mann ge-
schmiegt! Das sei der Anfang des Sterbe-
prozesses gewesen. Kurze Zeit darauf sei 
der Mann im Kreise seiner Lieben ver-
storben. Diese Geschichte hat mich be-
rührt und nachdenklich gemacht. Mir ist 
ein Sommerabend im Jahr 1992 in den 
Sinn gekommen. Nach einer Übung des 
Kynologischen Vereins Zug hat die 
Übungsleiterin einige zurückbehalten, 
um mit ihnen etwas zu besprechen. Sie 
hatte von ihrer Schwester in Amerika ge-
hört, dass sie dort mit Hunden in Alters-
heimen, Kinderheimen und weiteren In-
stitutionen zu Therapiezwecken arbeiten. 

Sie hätte im Sinn, auch in der Schweiz so 
etwas aufzuziehen. Einige machten sich 
mit ihr auf den Weg, um dieses Unter-
fangen anzugehen. Die Unterlagen 
stammten von der amerikanischen Delta 
Society und mussten ins Deutsche über-
setzt werden. Übungen mussten ge-
plant, Übungsorte gesucht, Prüfungsele-
mente gemacht und Prüfungsexperten 
gesucht werden. Ein ganzes Jahr dauerte 
es, bis wir prüfungsreif waren. In dieser 
Zeit sind auch noch Hunde verstorben! 
Ursula Sissener hat das alles für jeden 
von uns dokumentiert. Nach bestande-
ner Prüfung fing die Suche nach einem 
Einsatzort an. Es kam eine Studie mit 
Dennis Turner, die an einem Weltkon-
gress in Genf vorgestellt wurde. Langsam, 
aber sicher fanden wir Anerkennung.

Verena Krähenbühl
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Lana geht in den Ruhestand

Die 13-jährige Samojeden-Hündin Lana 
tritt in den wohlverdienten Ruhe-
stand. Mit ihrer Besitzerin Renata Cavi-
gelli stand sie während über acht Jahren 
im Einsatz. Ihr Haupteinsatzort war die 
Kinderklinik des Kantonsspitals Grau-
bünden. Einmal wöchentlich konnten 
sich die kleinen Patienten auf die Hün-
din freuen. Mit ihrem gutmütigen und 
fröhlichen Wesen zauberte sie den Kin-
dern ein Lächeln aufs Gesicht und er-
leichterte so den Spitalaufenthalt. Ein-
mal über das weiche, weisse Fell zu 
streicheln und in die gutmütigen Augen 
zu schauen und die Schmerzen für einen 
Moment zu vergessen, das ist dem Team 
gelungen! 
Ihre Nachfolge ist gesichert, dafür hat 
Renata Cavigelli frühzeitig gesorgt.  
Wir wünschen den beiden alles Gute 
und bedanken uns herzlich für den jah-
relangen Einsatz! 

Regula Kaufmann

Pensionierte und verstorbene Hunde

Pensionierte Hunde
Laica von Marlies Ambühl
Ahmik von Franziska Popp
Kyma von Irina Purtscheller
Aisha von George Brabetz
Anouk von Sonja Schindler
Kuroi von Denise Myers
Leika von Petra Annen-Koller
Kalli von Izabela Kaminski
Juna von Michèle Borel

Tamira von Natasscha Thomann
Lana von Ranata Cavigelli
Rina von Katharina Friedrich
Lenny von Ursula Bachmann
Chily von Bea Trachsel
Cilla von Maria Hodel

Verstorbene Hunde
Oris von Barbara Nille
Akham von Manuela Zogg
Dexter von Camilla Flessner
Mary Lou von Alexandra Jüstrich 
Sunny von Cristina Schweizer
Kyrenga von Gerda Thoma
Quinto von Bendicht Marthaler
Xylon von Murielle Nydegger
Ahmik von Fränzi Popp 
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Basel,  13. März 2018
Ursula Bachmann mit Vendy
Jeannette Bärfuss mit Fynn
Marianne Kunz mit Kora
Beatrice Ligato mit Cayenne
Natascia Paolella mit Mex
Sandra Rowensky mit Nanu
Nicole Wasserfallen mit Joice

Teamtrainerinnen: Claudia Oberer und 
Bettina Pellanda

Rüschlikon, 7. März 2018
Isabelle Boos mit Fanny
Monica Heinzer mit Merlin

Teamtrainerinnen: Gaby Wiemann und 
Brigitte Schildknecht

Subingen, 31. März 2018
Sandra Witschard mit Chilla
Daniela Ankli mit Mulan
Melanie Gisin mit Dargo
Sibylle Wirz mit Quattro
Bettina Schärer mit Wimm
Monika Schmid mit Ben
Barbara Künzli mit Djun

Teamtrainerinnen: Franziska Isler, Heike 
Widmer und Barbara Künzli

Abschlusstest
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Uster, 17. März 2018: 
Montagskurs:
Midunja Annamalaj mit Lennox
Varenka Dehmlow mit Luna
Aita Flury mit Coco
Petra Güntert mit Tinka

Teamtrainnerinnen: Rebekka Marti und 
Maja Herzog

Dienstagskurs:
Liselotte Bachofen mit Prince
Sabine Dahler mit Mia
Maya Guillebeau mit Simon
Karin Hänni mit Cibor
Monika Henke mit Aisha
Monika Waldvogel mit Ebony

TeamtrainerInnen: Dorit Küttel, Erika Ge-
deon und Markus Häberli

Mittwochskurs:
Irène Doelly-Wick mit Nala
Dominique Fischer mit Gin
Melanie Kundert mit Momo
Corinne Rossi mit Joy
Carmen Zindel mit Ron

Teamtrainerinnen: Anne-Marie Baum-
gartner, Krisztina Ley und Dorit Küttel
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Wolfhusen, 24. März 2018
Evelyne Sieger mit Nala
Christine Imboden mit Sam
Ursula Rihm mit Tessa
Franziska Rihm mit Boa
Chantal Galizia mit Karisha
Mario Roschmann mit Kimara
Veronika Kurmann mit Holy
Sarah Roth mit Pina

Teamtrainerinnen: Verena Müllhaupt, Ma-
ria Oehen-Felber und Barbara Schneider

Agenda 2018

Sonntag, 6. Mai 2018	 Innerschweizer Wanderung 
	
Sonntag, 6. Mai 2018 	 Uster Frühjahrswanderung 
	
Samstag, 20., bis Sonntag,	 ZUGER MESSE
28. Oktober 2018 
	
Samstag, 10. November 2018	 Weiterbildung mit Kate Kitchenham für  
	 Aktivmitglieder, TeamtrainerInnen und RichterInnen

Sonntag, 6. Mai 2018: Frühjahrswanderung Innerschweiz 

Für das 1. Mai-Wochenende organisiert 
Erika Jenni eine Frühjahrswanderung in 
der Innerschweiz. Sie freut sich schon 
jetzt auf eine grosse Schar von Teilneh-
merInnen mit Hunden. Selbstverständlich 
sind auch die PartnerInnen herzlich dazu 
eingeladen, die Gruppe zu begleiten. 
Treffpunkt: Sonntag, 6. Mai 2018 um 
10.00 Uhr

Ort: wird nach Anmeldung per Mail zu-
gestellt 
Dauer der Wanderung: ca. 1½ Stunden 
(anschliessend gemeinsames Mittages-
sen) 
Anmeldeschluss: Donnerstag, 26. April 
2018 
Anmelden bei: Erika Jenni, 
E-Mail: jenkru@hotmail.ch

"

Parkhaus

Oetwil am See

Von Mönchaltdorf kommend"

Frühjahrswanderung in der Region Uster ZH

Interessierte treffen sich mit und ohne 
Hunde zu einer gemütlichen Wande-
rung mit Mittagessen und zum Gedan-
kenaustausch: 
Sonntag, 6. Mai 2018,  Zeit: 9.45  Uhr  
Treffpunkt: Parkhaus Bahnhof Esslingen 
(Endstation Forchbahn) 
Die Wanderung wird in der Umgebung 
Esslingen/Mönchaltorf durchgeführt. Auf 

eure Anmeldung bis Freitag, 20. April 
2018, freut sich: 
Markus Häberli, Telefon 044 822 28 73 
E-Mail: markus_haeberli@bluewin.ch 
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Weiterbildung Samstag, 10. November 2018, für alle Aktivmitglieder, 

TeamtrainerInnen/RichterInnen von 10 bis ca. 16 Uhr in Kloten

Kursleitung: Kate Kitchenham 
«Das Zusammenleben von Tier und 
Mensch liegt mir am Herzen, es sollte 
immer erfüllend für beide Seiten sein. 
Deshalb möchte ich Menschen zeigen, 
welche Bedürfnisse Hunde, aber auch 
andere Tierarten haben, und sie dabei 
unterstützen, das Verhalten ihres Traum-
tieres besser lesen und dadurch harmo-
nisch mit ihm leben zu können.» 
Kate Kitchenham ist Wissenschaftsjour-
nalistin, Buchautorin und ZDF-Modera-
torin der erfolgreichen Sendung «Der 
Haustier-Check». Sie hat Kulturanthro-
pologie und im zweiten Hauptfach Zoo-
logie mit dem Schwerpunkt Verhaltens-
forschung in Hamburg studiert und zum 
Thema «Lebensbegleiter Hund – Motiva-
tion zu Hundehaltung» abgeschlossen. 
Seit 1999 arbeitet sie als freiberufliche 
Journalistin und hat in der Zeit viele 
Fachartikel rund um den Hund und meh-
rere Fachbücher veröffentlicht. Im Print-
bereich bearbeitet sie für die Zeitschrift 
«DOGS»/Gruner+Jahr als Expertin wis-
senschaftliche Themen aus den Berei-
chen Verhaltensforschung, Zucht, Erzie-
hung und Tiermedizin. Bei der Darstel-
lung aktueller Forschungen und Trends 
arbeitet sie mit namhaften Wissenschaf-
tern, Feldforschern, Hundetrainern und 
Tierärzten zusammen. 

«Kluger Hund» 
Kate Kitchenham zeigt anhand von prak-
tischen Beispielen (Übungsaufbau, 
langsame Steigerung der Anforderung, 
Spass beim Lösen eines Problems), wie 
wir unseren Hund unkompliziert und 
sinnvoll im Alltag beschäftigen können. 
In Vordergrund steht der Spass, sodass 
jedes «Lernen» eigentlich ein Spiel ist. 
Ganz nebenbei fördert diese fröhliche 
Form der Beschäftigung nicht nur die 
Problemlösefähigkeit, das «Mitdenken» 
des Hundes und die Kommunikation 
zwischen Mensch und Hund, sondern 
die gemeinsame Aktivität und spannen-

de Herausforderungen können die 
Mensch-Hund-Bindung enorm intensi-
vieren. Gezeigt werden «Step-by-Step- 
Anleitungen» in Form von Foto und Film, 
jeweils ergänzt um den erzielten Effekt 
für den Hund. Der Vortrag wird mit span-
nender Theorie ausgefüllt: Was passiert 
im Gehirn beim Lernen? Wie wirken sich 
Lob, Innigkeit, kurzes Innehalten, Spiel 
und Spass auf die Bindung, Leistungsfä-
higkeit und Motivation unseres Hundes 
aus, welche Botenstoffe liegen diesen 
Effekten zugrunde? Wo lauern Gefahren 
beim «Beschäftigungswahn» und wann 
ist Spiel mehr Stress als Spass? Was 
muss in puncto Lernen und Nähe bei 
Hunden aus dem Tierschutz beachtet 
werden? 

Am Ende dieser Weiterbildung wissen 
wir, wie wir durch spielerische Beschäfti-
gung die Bindung stärken und den Hund 
fit und fröhlich machen für alle Abenteu-
er des Lebens an unserer Seite. 

Anmeldung
Bitte meldet euch über das interne For-
mular an. Vielen Dank.
Bei allfälligen Fragen steht euch Mia  
Haller, VTHS-Vorstandsmitglied, 
E-Mail: mia.haller@therapiehunde.ch, 
gerne zur Verfügung.

«Es fühlt sich gut an, wenn sich das eigene Tier im Alltag kreativ, 
souverän und schlau verhält. Doch vieles kommt nicht von ungefähr, 
sagt die Hundeexpertin Kate Kitchenham.»

«Ein glücklicher und fröhlicher Hund an meiner Seite ist für mich 
das Ziel guter Hundehaltung.»
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Neues aus dem VTHS-Shop

Ausverkauf der Soft-Shell-Gilet. 
Neu CHF 40.– statt CHF 79.–.
Es hat noch die Grössen S, M, L und XL. 
Achtung: Die Gilets sind eher klein ge-
schnitten.

 

Unser Ziel –
– das körperliche und 

mentale Wohlbefin-

den der besuchten 

Personen zu erhalten 

bzw. zu fördern.

Unsere Teams besuchen 

betagte, behinderte und 

kranke Mitmenschen in 

Institutionen. Sie machen 

auch Kindergarten- und 

Schulbesuche. Alle Einsät-

ze erfolgen auf freiwilliger 

und unbezahlter Basis.

Unsere Teamtrainer(innen) 

bieten bei Bedarf allen  

Aktivteams Beratung und 

Betreuung an.

Für Ihre finanzielle Unter-

stützung danken wir herz-

lich!

Ihr Vorstand VTHS

Il nostro 
traguardo –
– mantenere, rispetti-

vamente promuovere 

il benessere fisico e 

mentale delle persone 

visitate.

I nostri Team vanno a tro-

vare persone anziane, ma-

late e disabili nelle loro  

istituzioni. Visitano anche 

asili e scuole. Tutta quest'at- 

tività si svolge su base vo-

lontaria e non retribuita.

Le nostre istruttrici offrono 

a tutti i Team attivi, in caso 

di bisogno, consulenza e 

assistenza.

Ringraziamo cordialmen-

te per il vostro appoggio 

finanziario!

Il comitato ACTS
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